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Hinweise und wertvolle Hilfsmittel in Kürze. Es ersetzt jedoch nicht in jedem Fall eine 
individuelle fachliche Beratung.
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1.  Einführung

Dieses Buch entstand durch meine Buchführungsseminare. Es richtet sich an 
Selbständige, die nicht buchführungspflichtig sind, eventuell eine nebenberufli-
che Selbständigkeit (in kleinem Umfang) betreiben und eine »Einnahmenüber-
schussrechnung« als Jahresabschluss erstellen müssen (statt einer Bilanz). Für 
Vereine, Land- und Forstwirtschaft, GmbHs oder Unternehmergesellschaften 
(UG) eignet sich dieses Buch nur sehr eingeschränkt. 
Das Buch ist zur Anwendung in der Praxis verfasst und handwerklicher Natur. 
Ich erkläre die Grundlagen, gehe auf steuerliche Eckpunkte ein und verzichte 
weitgehend auf die juristische steuerrechtliche Tiefe. Das Steuerrecht ist eine 
sich ständig ändernde Materie, wie Sie dem aktuellen politischen Tagesgeschäft 
entnehmen können – und sollten.

Wer sich selbständig macht, verfügt meist über wenig anwendbares Wissen und 
Erfahrung in der Buchführung und hat über Steuern und Finanzamt selten Posi-
tives gehört. Das Steuerrecht ist kompliziert, voller Geschichten und Mythen, 
Glaubenssätze und Hörensagen. Wer hat diese Sätze nicht schon gehört: »Das 
Auto kannst du dann von der Steuer absetzen«, »Das bekommst du dann vom 
Finanzamt wieder.«, »Damit kannst du richtig Steuern sparen.« 
Viele sind so unsicher, dass sie dann »die ganze Sache« inklusive der Buchfüh-
rung anderen überlassen: der Buchhalterin oder der Steuerberaterin.
Das ist eine sehr entspannte Möglichkeit, die Sie allerdings nicht vor Überra-
schungen schützt. Für Ihre Buchführung und die Richtigkeit der Angaben haf-
ten Sie immer selbst, egal wer Ihnen dabei unter die Arme gegriffen hat und 
wessen Leistungen Sie in Anspruch genommen haben. Selbst wenn ein/e Steu-
erberaterIn die Buchführung übernommen hat: Sie stehen in der Verantwor-
tung und werden zur Kasse gebeten, wenn es zu Steuernachzahlungen kommt. 
Fehler hin oder her, Schuld hin oder her. Wenn das eine schlechte Nachricht 
für Sie ist, dann ist das vielleicht ein guter Zeitpunkt, sich mit der Materie zu 
beschäftigen und eigenes Wissen anzueignen.
Denn der andere Weg besteht darin, die Buchführung und damit die wirtschaft-
liche Kontrolle und Steuerung Ihres eigenen Unternehmens selbst in die Hand 
zu nehmen. Ich habe bei meinen TeilnehmerInnen und MandantInnen immer 
wieder die Erfahrung gemacht, dass es wichtig ist, zumindest diese Entscheidung 
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selbst und bewusst zu treffen, ob Sie die Buchführung selbst übernehmen oder 
abgeben. Doch dafür müssen Sie wissen, worum es in der Buchführung geht 
und wie Sie damit umgehen können.

Sie brauchen zunächst ein gewisses Grundwissen über die Materie Buchführung 
und Steuern. Sie werden merken, dass Sie an den für Sie relevanten Punkten 
anfangen, die richtigen Fragen zu stellen, und werden sich durch die Antworten 
rasch zu Ihrer eigenen Expertin entwickeln. Vielleicht haben Sie diese Erfah-
rung schon gemacht: Wenn Sie nicht viel über ein Gebiet wissen, fällt es Ihnen 
schwer, Fragen zu formulieren. Ob Sie Ihre Bücher nun selber führen oder nicht, 
Sie brauchen dieses Wissen, damit Sie die richtigen Fragen stellen können und 
entsprechende Beratung bekommen, die Sie im Alltag umsetzen können.
Woher beziehen Sie aber nun das nötige Wissen? Ohne Langeweile und nicht 
mehr als Sie brauchen? Ohne dicke Bücher zu wälzen und ein Jahr zur Schule 
zu gehen? 
Eine solide Basis zum Thema Buchführung haben Sie sich schon mit dem Erwerb 
dieses Buchs beschafft. Ich möchte Ihnen aber zusätzlich einen entsprechen-
den Kurs oder ein Seminar ans Herz legen. Achten Sie darauf, dass im Kurs-
programm die Einnahmenüberschussrechnung enthalten ist. 
Die Themen dieses Praxishandbuchs erstrecken sich von Belegen über die Ablage 
weiter zur Buchführung bis hin zur Einnahmenüberschussrechnung. Die Steu-
ern stehen am Ende. Sie sind (unter anderem) das Ergebnis Ihrer Buchführung 
und Einnahmenüberschussrechnung.

Belege    Ablage   Buchführung

Noch ein Hinweis: Ich verwende verschiedene geschlechtsspezifische Bezeichnun-
gen und oftmals die weibliche Form. Das große Binnen-I ebenso wie die Transgen-
der-Form »_innen« sind sprachlich m. E. die respektvollste Art, alle Geschlechter 
gleichermaßen anzusprechen.
Ich hoffe, dass dieses handgearbeitete Werk jede Menge Energie bei Ihnen freisetzt 
und die Lust an der Buchführung derartig beflügelt, dass zumindest ein kleines 
Körnchen davon noch auf irgendeinem grauen Amtsschreibtisch aufleuchtet.
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